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LENE UND DIE GEISTER DES WALDES 

8-11 Jahre 

© Basthorster Filmmanufaktur 

SCHLÜSSELWÖRTER 

• Dokumentarfilm 

• Wald 

• Natur 

• Ferien 

• Entdeckung 

• Legenden und Sagen 

• Bayern 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Etwas widerwillig beginnt Lene ihre 

Sommerferien im Bayerischen Wald. Doch 

schon bald lernt sie eine ganze Reihe 

wunderliche Gestalten kennen, darunter eine 

coole Rangerin und der „Waldobelix“ – halb 

Gespenst, halb Parkwächter. Schnell findet sie 

Anschluss und staunt, was die neuen Freunde 

mit dem lustigen Dialekt alles können. Und 

ganz beiläufig lernt sie dabei neues über den 

Wald als Wiege der Menschheit. 

 

 

 Für die Klassen, die sich als erstes einschreiben, bieten wir die Möglichkeit einer 

Einleitung in die Bildanalyse und den ausgewählten Film vor dem Festival. 

Mit Unterstützung der Œuvre Nationale de Secours Grande-Duchesse Charlotte. 
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PÄDAGOGISCHE ANSÄTZE 

 
• Den Kindern den Wald und die Natur näherbringen. 

 

• Eine Region entdecken und seine Besonderheiten schätzen lernen. 

 

• Legenden und Sagen über den Wald. 

 

 

AKTIVITÄTEN 

• Was ist ein Dokumentarfilm? 

 

• Welche Dokumentarfilme hast du bereits gesehen? (Beispiel: Dokumentarfilme über Tiere, Natur, usw.) 

 

• Was unterscheidet einen Dokumentarfilm von einem Spielfilm? Versuche die Frage zu beantworten 

indem du dich auf den Satz zu Beginn des Films beziehst: 

 

Beispiel: Ein Spielfilm inszeniert eine Geschichte bzw. ein Geschehen für die Kamera, welches 

völlig fiktiv sein, aber auch auf real-historischen Ereignissen beruhen kann. Ein Dokumentarfilm 

hält sich an das Gefundene, nicht an das Erfundene. Er zeigt eine Welt, die bereits existiert, die er 

aber vielleicht einrichtet und transformiert. Die Macher/-innen eines Dokumentarfilms wählen 

bewusst Ausschnitte aus der Wirklichkeit aus während sie andere aussparen. 

SCHULVORSTELLUNGEN 

08/03 um 9:30 Uhr – Kinepolis Kirchberg (Schluss – 11:20 Uhr) 

09/03 um 9:30 Uhr – Kinepolis Kirchberg (Schluss – 11:20 Uhr) 
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• Was ist noch besonders an dem Dokumentarfilm LENE UND DIE GEISTER DES WALDES?  

 

Beispiel: LENE UND DIE GEISTER DES WALDES ist ein Dokumentarfilm der den Zuschauer/-innen 

eine Geschichte erzählt. An vielen Stellen ist der Hintergrundkommentator kein Erwachsener der 

die Handlungen und Beobachtungen kommentiert, sondern Lene, die selbst erlebt hat was uns 

gezeigt wird. 

 

• Wer sind die Haupt- und die Nebenprotagonisten im Film und wieso wurden sie deiner Meinung nach für 

den Film ausgewählt? 

Beispiel: Lene, ihre Schwester und ihr Vater aus Mecklenburg sind die Hauptprotagonisten des 

Films. Die Mecklenburger Familie entdeckt den Wald, lernt die Geschichte vom Wald-Peter 

kennen und trifft auf Kinder und Erwachsene die bayerisch reden. Die Zuschauer/-innen begleiten 

diese Familie auf ihrer Entdeckungsreise in Bayern und werden so den Bewohner/-innen sowie 

dem Wald nähergebracht. Die Region wäre uns ganz anders gezeigt worden, hätte der 

Filmemacher Lene aus Mecklenburg nicht zur Hauptperson und die Bewohner/-innen Bayern zu 

Nebencharakteren seines Filmes gemacht: empfängt man Besuch, wird Altvertrautes wieder 

spannend dadurch, dass man es den anderen zeigt. 

• Was ist so besonders an den Kindern im bayerischen Dorf? Was findet Lene z.B. merkwürdig an Vincent 

und Flo?  

 

 

Beispiel: Lene findet, dass die Kinder im 

bayerischen Dorf anders leben. Sie bauen 

alleine Hütten, helfen beim Kochen, spielen 

im Wald usw. Zudem findet Lene, dass Flo 

und Vincent oft merkwürdige Sachen im 

Wald machen. Manchmal scheint es auch 

als würde Flo mit den Tieren reden. 

 

• Im Film wird die Legende des Wald-Peters erzählt. Der verschwundene Mann ist in der Grotte der 

schlafenden Seelen gefangen. Der Waldgeist wird die Grotte erst dann wieder öffnen, wenn die großen 

und kleinen Kinder in den Wald zurückkehren um seine Geheimnisse und seine Schönheit 

wiederzuentdecken. 

 

o Was ist eine Legende oder eine Sage?  

 

o Woher stammen sie und was bewirken sie? 

 

o Welche Geheimnisse könnte der Wald verbergen und wie könnte man sie deiner Meinung 

nach lüften? Schlage deine Ideen vor indem du dich an diesen Bildern aus dem Film 

inspirierst: 
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o Kennst du luxemburgische Legenden oder Sagen über Wälder? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die dicke Buche im Gemeindewalde Seitert zu Lintgen 

In dem Gemeindewalde Seitert zu Lintgen steht eine mehrere hundert Jahre alte 
Buche, die unter dem Namen „die dicke Buche“ bekannt ist. Sie hat einen Umfang 
von 4,20 Metern und eine Höhe von ungefähr 20 Metern. Das mächtige Laubdach 
dieser Buche gewährt im Sommer den Vögeln Schutz, sowohl zur Nachtzeit als auch 
bei stürmischem Wetter. 

Diese altehrwürdige Buche ist ein sagenumwobener Baum. Vor vielen Jahren soll 
ein alter Schäfer von Plankenhof sich ein Vergnügen daraus gemacht haben, die 
Vögel, welche nachts auf der dicken Buche ein Obdach suchten, zu necken; deshalb 
sei er in eine Nachteule verwandelt worden und müsse nun in einer unzugänglichen 
Felsschlucht des sogenannten Königskellers hausen, bis die dicke Buche unter des 
Holzhauers Axt gefallen sei; dann erhalte er seine menschliche Gestalt zurück. 

Wer aber, gemäß der Volkssage, die Axt an die dicke Buche legt, wird noch am 
gleichen Tag sterben oder ein ähnliches Schicksal wie der alte Schäfer erleiden. 
Nach dem Fall der Buche aber werden nicht nur sämtliche Bäume des Seitertwaldes 
aufhören zu wachsen, sondern auch ihre Feuchtigkeit verlieren und verdorren. 

Indes scheint des merkwürdigen Baumes Los entschieden zu sein, indem er bei dem 
nach einigen Jahren dort vorzunehmenden Holzschlage nicht mehr verschont 
bleiben soll. Wer aber wird es wagen, die Axt gegen den verhängnisvollen Baum zu 
schwingen? 

Zollbeamter J. Wolff 

Quelle: Nikolaus Gredt, Sagenschatz des Luxemburger Landes, Luxemburg 1883 
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• Erstellt zusammen einen Bericht über den Wald in eurer Nähe: 

 

o Was macht diesen Wald so besonders? Schreibt eure Ideen gemeinsam auf. 

 

o Gibt es wie auch bei LENE UND DIE GEISTER DES WALDES bestimmte Personen (z.B. die Wald-Ursel 

und der Wald-Obelix im bayerischen Wald) die den Wald besonders gut kennen und euch vielleicht 

etwas darüber erzählen könnten, was ihr noch nicht wisst? (z.B. der Förster, die Försterin) 

 

o Wem könntet ihr den Wald zeigen und auf einen Spaziergang ins Grüne einladen? 

 

  

Die hohle Eiche und das Löwenfräulein zu Eich 

Am Ende des Dorfes Eich, unweit des Spitals, gestattet am linken Ufer der Alzette 
ein alter Pfad die Einfahrt zu den Eicher Wiesen. Dieser Pfad heißt noch heute 
Löwenfräuleinspfad. Dort stand vorzeiten ein dicker Eichenstamm, der inwendig 
hohl war (Léiwfrächeshielchen). In diesem Stamme, heißt es, habe ein Fräulein 
gewohnt, das einen zahmen Löwen gehalten habe und deshalb Léiwfrächen hieß. 
Auch soll aus diesem Eichenstamme jeden Abend ein Irrlicht hervorgekommen sein. 
Näheres weiß man nicht mehr zu erzählen. 

Von dieser hohlen Eiche, behauptet man, habe das Dorf Eich seinen Namen. 

Quelle: Nikolaus Gredt, Sagenschatz des Luxemburger Landes, Luxemburg 1883 

 


